
© 2023 Landeselternausschuss
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Elternmitwirkung – Gemeinsam für eine gute Kita
Workshop der Kreiselternausschüsse Südliche Weinstraße, Germersheim, Südwestpfalz

und der Stadtelternausschüsse Landau und Trier

Referent:in: 

Gordon Amuser – Stellvertretender Vorsitzender des LEA RLP

Dr. Julia Stock – Vorstandsmitglied des LEA RLP



Herzlich Willkommen
Wer begrüßt Sie heute zu dieser Online-Veranstaltung?
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Die Spielregeln für 
den heutigen Abend

Wir bitten um Beachtung.
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Damit die heutige Veranstaltung 
gelingt, sind für alle ein paar 
Regeln zu beachten.

Bitte schalten Sie Ihr Mikrofon 
und Ihre Kamera aus, um 
mögliche Rückkopplungen zu 
vermeiden. Einschalten bitte 
nur während Sie sprechen.

Fragen zum Ablauf des 
Abends, der Präsentation 
oder andere offene Punkte 
schreiben Sie bitte in den 
Chat. 

Bitte keine Diskussionen im 
Chat.

Sachliche, zielführende und 
konstruktive Beiträge –
keine Parteipolitik oder 
Polemik. 



Wer ist heute 
dabei?
Ein kurzer Einblick woher die 
Teilnehmer:innen heute kommen und in 
welcher Funktion sie teilnehmen.
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Wer ist heute alles dabei?
Insgesamt haben sich 149 Teilnehmer*innen für den heutigen Abend angemeldet.

5

Landkreis Südliche 
Weinstraße

31,5%

Landkreis Germersheim
22,8%

Stadt Trier
13,4%

Landkreis 
Südwestpfalz

17,4%

sonstige
8,7%

Stadt Landau
6,0%

Landkreis / kreisfreie Stadt

Elternvertreter:in
65,8%

Kita-Vertreter:in
15,4%

sonstiges
2,0%

Elternteil / 
Sorgeberechtige:r

16,1%

Trägervertreter:in
0,7%

Funktion



Über uns

Wer hat die heutige Veranstaltung 
organisiert?
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Über uns
Wer hat die heutige Veranstaltung organisiert?

Kreiselternausschuss Südliche Weinstraße Kreiselternausschuss Germersheim
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76 Kitas mit rund 5.200 Kindern

www.keasuew.de

post@keasuew.de

www.keasuew.de/newsletter

www.keasuew.de/signal

90 Kitas mit ca. 7.000 Kindern

www.kea-germersheim.de

kontakt@kea-germersheim.de

Facebook: KEA Germersheim

Instagram: kea_germersheim

www.kea-germersheim/newsletter

www.kea-germersheim.de/signal



Über uns
Wer hat die heutige Veranstaltung organisiert?

Kreiselternausschuss Südwestpfalz Stadtelternausschuss Landau
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78 Kitas mit rund 4.800 Kindern

www.kea-swp.de

kontakt@kea-swp.de

www.kea-swp.de/newsletter

34 Kitas mit rund 2.000 Kindern

www.landau.de/stadtelternausschuss

StEA_LD@t-online.de



Über uns
Wer hat die heutige Veranstaltung organisiert?

Stadtelternausschuss Trier
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67 Kitas mit ca. 5.100 Kindern

www.stea-trier.de

kontakt@stea-trier.de



I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft

II. Sonderregelungen für freie Träger 

Fragerunde

III. Die Elternversammlung

IV. Der Elternausschuss

Fragerunde

V. Einführung: Der Kita-Beirat

VI. Überörtliche Gremien der Elternmitwirkung

Fragerunde

VII. Vom Kuchenbasar zur Personalausstattung…

Fragerunde
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Themenübersicht

Das erwartet uns heute Abend.

What‘s next?



Elternmitwirkung und 
Erziehungspartnerschaft

Was ist das denn?
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I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft

Verantwortungsgemeinschaft

„Die Förderung des Kindes in der Tageseinrichtung umfasst seine Erziehung, Bildung und 

Betreuung als Individuum und Teil einer Gruppe. 

Dabei wirken Eltern, pädagogische Fachkräfte, Leitungen und Träger der Tageseinrichtung, 

der örtliche und der überörtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe in einer 

Verantwortungsgemeinschaft zum Wohle des Kindes zusammen.“

(§ 3 Abs. 1 KiTaG RLP)
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I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft
Elternmitwirkung

RECHTLICHE GRUNDLAGEN

o Erziehungsprimat der Eltern aus Art. 6 Abs. 2 Grundgesetz

o Der Staat hat anders als im Schulbereich kein eigenes Erziehungsrecht!

o Nach § 9 Nr. 1 SGB VIII sind die von den Personenberechtigten bestimmten Grundrichtungen 

der Erziehung und die Rechte der Personenberechtigten zu beachten. Dabei ist unter dem 

Begriff „Grundrichtung“ die religiöse, weltanschauliche, politische und insbesondere die 

pädagogische Ausrichtung der Erziehung zu verstehen. 
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I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft
Elternmitwirkung

Nicht das „Beste aus Sicht der Pädagogik“

sondern die Eltern bestimmen die Erziehung ihrer Kinder –

und das gilt grundsätzlich auch in der Kita.  

Grenze: Kindeswohlgefährdung!
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I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft
Elternmitwirkung

PÄDAGOGISCHE GRUNDLAGEN

o Eltern und Fachkräfte sind wichtige Bezugspersonen der Kinder.

o Kleinkinder benötigen Orientierung und sichere Bindungen.

o Kleinkinder können durchaus mit unterschiedlichen Anforderungen in verschiedenen 

Kontexten umgehen („Großelternprivileg“).

o Voraussetzung: Keine Loyalitätskonflikte! 

Konflikte zwischen Bezugspersonen führen zu Entwicklungsschäden!
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I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft
Elternmitwirkung

o Eltern sind also keine Kunden

o Eltern sind keine Opposition

o Eltern sind auch kein Festkomitee

Eltern sind Kooperationspartner von Fachkräften und

Träger bei der Bildung, Betreuung und Erziehung!

Elternmitwirkung ist keine                         !

16



I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft
Elternmitwirkung

o Wenn Träger und Kita-Leitungen diese Mitwirkung als Chance sehen und nicht als lästige Einmischung 
in ihren eigenen Kompetenzbereich, die man möglichst klein halten muss,

o wenn Kita-Eltern die Elternmitwirkung nicht als Kontrollrechte sondern als Mitgestaltungschancen 
sehen, die durch konstruktive Vorschläge ausgeübt werden müssen,

o wenn das Kita-Team die Eltern als kompetente Experten für ihre Kinder betrachtet (und nicht als zur 
Erziehung inkompetent)

o und die Eltern das Team als Fachexperten für Erziehung und Bildung anerkennen (und nicht als Träger 
eines „Bastel-Diploms“),

dann und nur dann kann eine gute Kita entstehen, in denen es den Kindern gut geht.
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I. Elternmitwirkung und Erziehungspartnerschaft
Elternmitwirkung

Daraus ergibt sich im Interesse des Kindeswohls eine

Kooperationspflicht aller Beteiligten!
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Sonderregelungen 
für freie Träger

Was gilt hier?
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II. Sonderregelungen für freie Träger 
Exkurs: Freie Träger

o Alle freien Träger dürfen für ihre Kitas abweichende Regelungen für die  Elternmitwirkung 
erlassen (§ 11 KiTaG unter Bezugnahme auf § 4 Abs. 1 SGB VIII).

o Diese Regelungen gelten (nur), wenn 

 sie in Form einer Kirchenordnung (kirchliche Träger) bzw. „Satzung/Ordnung“ (sonstige 
freie Träger) unabhängig von einem Einzelfall als allgemeine für alle Eltern transparente 
Regeln erlassen wurden,

 sie zu den „tragenden Grundprinzipien“ der §§ 9, 10 KiTaG gleichwertig sind.

o Gibt es keine wirksamen Sonderregelungen gilt 100% das staatliche Recht. In keinem Fall gibt 
§ 11 freien Trägern die Kompetenz, im Einzelfall einfach zu tun, was man will.

o Ob Sonderregeln gleichwertig (und damit gültig) sind, kann durch den EA mit Beschwerde 
beim Landesjugendamt überprüft werden (§ 10 Abs. 1 KiTaG). 
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Gibt es Fragen?

Elternmitwirkung und 
Erziehungspartnerschaft
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Die Eltern-
versammlung
Mehr als ein jährlicher Termin!
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III. Die Elternversammlung
Das höchste beschlussfassende Gremium der Kita-Elternschaft

o In der Elternversammlung treffen sich alle Kita-Eltern der Kita

o Erörterung „grundsätzlicher Fragen“

o Wahl des Elternausschusses

o Einberufung durch Träger, Elternausschuss oder auf Antrag von 20% der Eltern

o Beschlüsse mit Mehrheit (Enthaltung zählen nicht), 1 Stimme pro Elternteil

o Jedes Elternteil, der Elternausschuss und der Träger dürfen Anträge stellen
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Der 
Elternausschuss
Mehr als ein Kuchen- oder 
Festtagskomitee!
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IV. Der Elternausschuss
Konstituierende Sitzung

o Der Träger lädt binnen eines Monats nach der Wahl zur konstituierenden Sitzung des 
Elternausschusses (EA) ein. Der Träger leitet die Sitzung bis zur Wahl des vorsitzenden Mitglieds. Dann 
übernimmt das vorsitzende Mitglied die Leitung der weiteren Sitzung.

o Der EA wählt auf der konstituierenden Sitzung ein vorsitzendes Mitglied (Doppelspitze unzulässig) und 
ein stv. vorsitzendes Mitglied (zwei Stv. unzulässig).

o Der EA wählt außerdem auf der konstituierenden Sitzung zwei KEA-/StEA-Delegierte und zwei 
stellvertretende Delegierte (müssen nicht Mitglied des EA sein).

o Ggf. können noch weitere Funktionsämter gewählt werden (Kasse, Protokoll).

o Alle Wahlen im Elternausschuss sind prinzipiell geheim.

o Abwesende sind wählbar, wenn sie ihre Kandidatur schriftlich erklärt haben.
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IV. Der Elternausschuss
Organisation

o Das vorsitzende Mitglied lädt zu den Sitzungen ein und stellt die Tagesordnung auf 
(Themenliste, die besprochen werden soll).

o Träger, Leitung oder 1/3 der Mitglieder des EA können Einberufung verlangen.

o Das vorsitzende Mitglied leitet die Sitzungen.

o Träger soll Räume für EA-Sitzungen bereitstellen.

o Träger und Leitung sollen an allen EA-Sitzungen teilnehmen.

o Über jede Sitzung ist ein Protokoll zu schreiben – das Protokoll ist allen Kita-Eltern „in 
geeigneter Weise zur Kenntnis zu geben.“

o Abstimmungen mit einfacher Mehrheit der EA-Mitglieder.
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IV. Der Elternausschuss
Was geht den EA nichts an?

o Einzelfälle, die nur ein einzelnes Kind betreffen.
(Diese regeln die betroffenen Eltern individuell – Elternausschuss kann dabei auf Bitten der 
Eltern unterstützen, hat aber kein Befassungsrecht als Gremium.)

 Aber: Die „Prinzipien der Kita im Umgang mit …“ gehen den EA immer etwas an.

o Personalangelegenheiten, die einzelne Arbeitsverhältnisse betreffen.

 Aber: Das übergreifende Personalmanagement (Personalsituation, Vertretungsregelungen,      
Maßnahmenplan etc.) geht den EA immer etwas an.
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IV. Der Elternausschuss
Was geht den EA an?

o Der Träger ist verpflichtet, den EA vor Entscheidungen über wesentliche Angelegenheiten, 
die die Tageseinrichtung betreffen, rechtzeitig und umfassend zu informieren und 
anzuhören.
(§ 9 Abs. 3 S. 2 KiTaG).

o Der Elternausschuss kann auch selbst von Träger oder der Leitung Auskunft über 
wesentliche Fragen verlangen und Vorschläge unterbreiten.
(§ 9 Abs. 3 S. 2 KiTaG).
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IV. Der Elternausschuss
Was sind wesentliche Fragen?

o Sämtliche Fragen, mit denen sich Kita-Beirat oder Elternversammlung beschäftigen muss.

o Weitere Angelegenheiten, „die von größerer allgemeinerer Bedeutung für alle Eltern sind, 
aber weder eine Befassung des Beirats noch der Elternversammlung erforderlich machen. 
Das können z. B. einzelne pädagogische Themen oder Aspekte der organisatorischen 
Alltagsgestaltung sein.“ 
(Amtliche Begründung zu § 7 ElternMitwirkungsVO)
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IV. Der Elternausschuss
Beschwerderecht des EA

o Fehler können vorkommen. Wenn aber die Mitwirkungsrechte eines EA durch Träger oder 
Leitung wiederholt, vorsätzlich oder besonders schwerwiegend verletzt werden, besteht die 
Möglichkeit, gemäß § 11 KiTaG ein Beschwerdeverfahren beim Landesjugendamt als 
Aufsichtsbehörde einzuleiten.

o Voraussetzung: Träger und Jugendamt müssen auf das Problem angesprochen worden sein, 
es wurde aber nicht hinreichend gelöst.

o Jedes Mitglied hat auch alleine das Beschwerderecht, ein Beschluss des EA als Gremium ist 
nicht erforderlich.

o Das Beschwerdeverfahren ist eine Art Mediationsverfahren, in dem es nicht um 
„Recht/Unrecht“ geht, sondern um die (Wieder)herstellung einer konstruktiven 
Kooperationsbeziehung in der Verantwortungsgemeinschaft.
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Gibt es Fragen?

Elternmitwirkung und 
Erziehungspartnerschaft
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Der Kita-Beirat

Kein Gremium der institutionalisierten 
Elternmitwirkung
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V. Einführung: Kita-Beirat
Kita-Beirat

Kita-Beirat (§ 7 KiTaG) ist kein Elternmitwirkungsgremium

• Forum für die Qualitätsentwicklung der Kita im Diskurs der „Verantwortungsgemeinschaft“.

• Arbeitskultur konsensorientiert (statt machtorientiert) und informell (statt bürokratisch).

• Wenn kein Konsens: Träger 50% Stimmen, Eltern 20%, Fachkräfte- und Leitung je 15%.

• Die Delegierten der Eltern werden im EA gewählt und müssen EA-Mitglieder sein.

• „Fachkraft für die Kindperspektive“ bringt zusätzlich Kinderperspektive ein.

• Zuständigkeit für „grundsätzliche Angelegenheiten“ (insbesondere Änderung der 
Konzeption, Änderung der Betriebserlaubnis, Einführung neuer pädagogischer Programme, 
Verpflegungsangebot, Veränderung der Öffnungszeiten).
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V. Der Kita-Beirat
Kita-Beirat
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Die Broschüre wurde von den
Verbänden der „Kita-Spitzen“ im
Konsens erarbeitet.



VI. Überörtliche Gremien der Elternmitwirkung
Was gibt es auf Kreis-, Stadt-, Landes- und Bundesebene
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VI. Überörtliche Gremien der Elternmitwirkung
Was gibt es auf Kreis-, Stadt-, Landes- und Bundesebene
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o Kreis- und Stadtelternausschuss
(KEA/StEA)

o Landeselternausschuss Rheinland-Pfalz
(LEA RLP)

o Bundeselternvertretung der Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege
(BEVKI)



VI. Der Landeselternausschuss (LEA)
Die Elternmitwirkungsbroschüre des LEA
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1. Auflage 2016 erschienen
2. Auflage 2021 (neues KiTaG),

Bestellung Printexemplare:

Landeselternausschuss der
Kindertagesstätten in Rheinland-Pfalz
Geschäftsstelle
Ministerium für Bildung RLP
Mittlere Bleiche 61
55116 Mainz
E-Mail: lea@lea-rlp.de

Download unter:
https://www.lea-rlp.de/elternmitwirkungsbroschuere

https://www.lea-rlp.de/elternmitwirkungsbroschuere


Gibt es Fragen?

Kita-Beirat und
überörtliche Gremien der 
Elternmitwirkung
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Vom Kuchenbasar zur 
Personalausstattung…

Warum bin ich im Elternausschuss und 
was kann ich bewegen?
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VI. Vom Kuchenbasar zur Personalausstattung…
Warum bin ich im Elternausschuss und was kann ich bewegen?
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o Tätigkeitsbericht des EA – Wir haben zwei Feste organisiert

 Die Organisation von Festen wurde fortgeführt

 Der Elternausschuss muss doch mehr Aufgaben haben

 Mit der Elternmitwirkungsbroschüre des LEA wurde einiges klarer

o Wechsel von WhatsApp zu Signal Messenger

o Digitale Kommunikation nur über sichere Verfahren! WhatsApp 
leistet keine deutschen Datenschutzstandards.

o Alternativen sind z. B. Signal Messenger, Wire, Threema
(Quelle: LEA_Elternmitwirkungsbroschuere_2-Auflage_Mai-21.pdf 
(lea-rlp.de), S. 22 f.)

https://www.lea-rlp.de/wp-content/uploads/LEA_Elternmitwirkungsbroschuere_2-Auflage_Mai-21.pdf


VI. Vom Kuchenbasar zur Personalausstattung…
Warum bin ich im Elternausschuss und was kann ich bewegen?
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o „Jedem Kind seine Kunst“

 „Graue Wand in frischen Farben“ – alle Kinder (nicht nur Vorschüler) 
durften mit einer Künstlerin eine Wand im Außenbereich bemalen

 Kostenlos für die Kita, da vom Land vollständig gefördert
https://kulturland.rlp.de/kultur-foerdern/kultur-vermitteln/kulturelle-
bildung-und-teilhabe/jedem-kind-seine-kunst

https://kulturland.rlp.de/kultur-foerdern/kultur-vermitteln/kulturelle-bildung-und-teilhabe/jedem-kind-seine-kunst


VI. Vom Kuchenbasar zur Personalausstattung…
Warum bin ich im Elternausschuss und was kann ich bewegen?
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o Transparenz für die Eltern durch ein Schwarzes Brett und den Aufbau eines
Mail-Verteilers

 Aushang von Infos (Tagesordnungen der EA-Sitzungen, Protokolle etc.) am Schwarzen Brett des EA 
im Eingangsbereich

 Ausgabe eines Einwilligungsformulars mit dem Betreuungsvertrag zur Aufnahme in den Mail-
Verteiler des Elternausschusses

o Regelmäßige Bedarfsabfrage der Kita durch Empfehlung des Kita-Beirats

 Keine Bedarfsabfrage bei den Eltern durch das Jugendamt (Sonderfall kreisfreie Städte)

 Empfehlung des Kita-Beirats im Januar 2022: jährliche Bedarfsabfrage

 Platzangebot (20 von 50 Plätzen bieten keine durchgehende Betreuung aufgrund der 
Räumlichkeiten) entspricht tatsächliche dem Bedarf der Familien



VI. Vom Kuchenbasar zur Personalausstattung…
Warum bin ich im Elternausschuss und was kann ich bewegen?
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o Vertretungskraft kann trotz Stundenreduktion in Kita bleiben

 Eine Fachkraft erhöht seine Stundenzahl. Dadurch reduziert sich die Stundenzahl einer 
Vertretungskraft

 Vertretungskraft darf zukünftig bei Personalausfällen durch Urlaub, Krankheit und Fortbildungen 
des Kita-Personals vertreten

o Eltern sind nicht die Profis im Kita-System

 Die beste Frage ist: Wo steht das?

 Parallel kann man selbst recherchieren, um sich mit dem Thema vertraut zu machen

 Die Diskussion auf Augenhöhe entwickelt sich mit der Zeit, aber sie entsteht



VI. Vom Kuchenbasar zur Personalausstattung…
Warum bin ich im Elternausschuss und was kann ich bewegen?
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o Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel

 Rahmen- und Arbeitsbedingungen

 Ausreichend Hauswirtschafts- und Verwaltungskräfte

 Ein ausreichend großer Vertretungspool

 Hilfs- und Aushilfskräfte

 Evaluierung des Maßnahmenplans

 Platzvergabekriterien in Zeiten der Mangelverwaltung

o Fachkräftemangel – Kurzfristige Handlungsmöglichkeiten vor Ort

https://keasuew.de/wp-content/uploads/2024/02/202402_Fachkraeftemangel_Massnahmen_vor_Ort_KEA-SUEW.pdf


VI. Vom Kuchenbasar zur Personalausstattung…
Warum bin ich im Elternausschuss und was kann ich bewegen?

45

ELTERNMITWIRKUNG

GEMEINSAM FÜR EINE GUTE KITA!



Gibt es noch 
Fragen?
Handzeichen und Mikrofone auf!
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Die nächste Veranstaltung
Der LEA und die KEAs AZ-WO, MYK und der StEA SP laden ein

47

ELTERN-MIT-WIRKUNG 
UND MASSNAHMENPLAN

19. März 2024, 19.30 Uhr
Anmeldungen unter:

https://kea-az-wo.de

https://kea-myk.de

https://kea-az-wo.de/
https://kea-myk.de/


Vielen Dank
Dem LEA RLP liegt viel an Ihrer Einschätzung und Zufriedenarbeit mit unseren Schulungen.

Bitte nehmen Sie sich Zeit, unseren Fragebogen auszufüllen und uns somit ein Feedback zu geben.

Einfach den obigen QR-Code mit dem Handy einscannen.

www.lea-rlp.de
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Link-Sammlung
Informationen rund um das Kita-System

49

o Kitaserver

o Kompedium zur Fachkräftesicherung und –gewinnung

o Landesjugendamt Rheinland-Pfalz

o Bildungs- und Erziehungsempfehlungen für Kindertagesstätten in Rheinland-Pfalz

o Broschüre zum KiTaG

o KiTaGBeiratLVO

o KiTaGEMLVO

o Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

o Leitfaden Elternausschuss und Beirat in Rheinland Pfalz – Bistum Limburg

https://kita.rlp.de/fileadmin/kita/03_Fachkraefte/Fachkraeftegewinnung_und_-sicherung/Aktionsforum_Kompendium_der_Arbeitsergebnisse.pdf
https://kita.rlp.de/
https://kita.rlp.de/fileadmin/kita/Traeger_und_Fachkraefte/Fachkraeftesicherung_und_-gewinnnung/Dokumente/Aktionsforum_Kompendium_der_Arbeitsergebnisse.pdf
https://lsjv.rlp.de/
https://kita.rlp.de/fileadmin/kita/Service/BEE/index.html#p=Titel
https://kita.rlp.de/fileadmin/kita/KiTa_in_RLP/KiTaG/Dokumente/230918_KITA-Gesetz.pdf
https://www.landesrecht.rlp.de/bsrp/document/jlr-KTagStBeiVRPpELS
https://www.landesrecht.rlp.de/bsrp/document/jlr-KTagStEltVRPpELS
https://bmfsfj.de/
https://kita.bistumlimburg.de/beitrag/themenbereich-eltern/


Auf  Wiedersehen
Vielen Dank, dass Sie dabei waren!
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Zusatzinfos

• Kreis- und Stadtelternausschuss

• Landeselternausschuss

• Bundeselternvertretung
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Der Kreis-/Stadtelternausschuss (KEA/StEA)
Aufgaben des KEA/StEA
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o Gesetzliche Interessenvertretung der Kita-Eltern gegenüber

• dem Landkreis oder der kreisfreien Stadt, insbesondere dem Jugendamt

• der Politik & den Gemeinden

• der Öffentlichkeit & Presse

• Kita-Trägern

• sonstigen Akteuren (Verbänden, Gewerkschaften)

o Vertritt die Interessen der Kita-Eltern des Jugendamtsbezirks im Landeselternausschuss 
Rheinland-Pfalz



Der Kreis-/Stadtelternausschuss (KEA/StEA)
Kompetenzen des KEA/StEA

53

Mitwirkung in städtischen Gremien

o Benennung eines beratenden Mitglieds (und Stv.) im Jugendhilfeausschuss des 
Jugendamtsbezirks

• Alle wichtigen Kita-politischen Entscheidungen werden im JHA besprochen

• Seit 1.7.2021 hat der KEA/StEA dort ein eigenes Antragsrecht.

o Ggf. Benennung von Mitgliedern (und Stv.) in weiteren Arbeitsgruppen oder 
Lenkungsgruppen des JHA

• z.B. Arbeitsgruppe Bedarfsplanung



Der Kreis-/Stadtelternausschuss (KEA/StEA)
Kompetenzen des KEA/StEA

54

Anhörungsrecht

Durch das KiTaG (§ 12 Abs. 2) neu eingeführt, entspricht rechtlich dem Anhörungsrecht der 
Elternausschüsse gegenüber dem Kita-Träger

Konsultation in allen wesentlichen Fragen, die alle Kitas im Kreis betreffen (kein Anhörungsrecht 
des StEA, wenn das Jugendamt als Träger handelt)

Zum Beispiel:
o Bedarfsplanung
o Sozialraumbudget
o Gebührensatzung
o Regelungen zur Vergabe von Plätzen

Anhörung muss erfolgen, bevor ein
Thema in den kommunalen Gremien
(z.B. JHA) behandelt wird.
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Vollständiger Verteiler der Elternvertretungen

Durch die Elternmitwirkungsverordnung neu eingeführt, kann der neue KEA/StEA erstmals beim 
Jugendamt (zuständig für Adressverwaltung) stetig den aktuellen Elternvertretungs-Verteiler für 
seine Arbeit abrufen:

• Alle Vorsitzenden und stv. Vorsitzenden der Elternausschüsse der Kitas im Jugendamtsbezirk

• Alle KEA/StEA-Delegierten und stv. KEA/StEA-Delegierten

Endlich ist eine Transparenz über die KEA/StEA-Arbeit möglich und die EA können 
regelmäßig in die Arbeit einbezogen werden.
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KEA-Versammlung („KEA-Parlament“)

• Höchstes beschlussfassendes Organ der Kita-Eltern im Jugendamtsbezirk

• Berät über grundsätzliche Fragen

• Kann Vorstände wählen und abwählen

• Nimmt die Berichte des Vorstandes entgegen

• Jede*r Delegierte hat eine Stimme

• Jede*r Delegierte und der Vorstand können Anträge stellen

• Beschlüsse mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen

• Einberufung durch den Vorstand

• oder auf Antrag von 20% der Delegierten
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KEA-Vorstand („KEA-Regierung“)

• führt die laufenden Geschäfte

• vertritt den KEA nach Außen

• entsendet die Mitglieder in die Gremien des Kreises oder der kfr. Stadt
(müssen nicht zwingend im Vorstand sein, ist aber sinnvoll)

• Trifft inhaltliche Entscheidungen für den KEA/StEA, solange eine Angelegenheit nicht durch die 
Versammlung beschlossen wurde

• Amtszeit beginnt mit der Wahl und beträgt 2 Jahre

• Amtszeit eines Mitglieds endet vorzeitig, wenn es kein Kind mehr unter 14 Jahren mit Wohnsitz im 
Jugendamtsbezirk hat, durch Rücktritt oder durch Abwahl
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o Gesetzliche Interessenvertretung der Kita-Eltern gegenüber

 Landesregierung, Landesbehörden und Landtag

 der Politik & den Gemeinden

 der Öffentlichkeit & Presse

 Verbänden & Gewerkschaften

o Vertritt die Interessen der Kita-Eltern von Rheinland-Pfalz in der 
Bundeselternvertretung „BEVKi“
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o Analog zum KEA

 LEA-Versammlung („Parlament“)

 LEA-Vorstand („Regierung“) aus 10 Personen auf 3 Jahre gewählt

o Entsendet Mitglieder in den Landesjugendhilfeausschuss und dessen Fachausschüsse sowie 
weitere Arbeitsgemeinschaften

o Anhörungsrecht gegenüber Bildungsministerium und Landesjugendamt (§ 13 Abs. 2 S. 2 
KiTaG) in „wesentlichen Fragen“.
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Webseite
des LEA Rheinland-Pfalz

https://lea-rlp.de
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o Gesetzliche Interessenvertretung der Kita-Eltern (nach § 83 Abs. 3 SGB VIII) gegenüber

 Bundesregierung, Bundesbehörden und Bundestag

 der Politik & den Gemeinden

 der Öffentlichkeit & Presse

 Bundesverbänden & Gewerkschaften

o Vertritt die Interessen der Eltern mit Kindern in Kitas und Tagespflege
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o Analog zum LEA

 Delegierten-Versammlung („Parlament“)

 SprecherInnenkreis („Regierung“) aus 5 Personen

 darunter mit Dr. Asif Stöckel-Karim ein RLP´ler

o Anhörungsrecht gegenüber Familienministerium (§ 83 Abs. 3 SGB VIII) in „wesentlichen 
Fragen“.



VIII. Die Bundeselternvertretung (BEVKI)
Informationen zur BEVKI

64

Webseite
der Bundeselternvertretung

https://bevki.de


